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EigenBericht der SaaleZeitung
und Muſterſchutz Abkommen mit Oeſterreich und Dre Wird in zweiter Berathung unverändert an

folgt wie dritte Berathung des Handelsvertrags mit

der SchweizAb Weh v Stumm Rp bezeichnet die Schweizer Zoll
belaſtung niedriger als die deutſche was aber Staatsſekretär
Frhr v Marſchall beſtreitet Gegenüber Bemängelungen des
Abg Möller weiſt Staatsſekretär Frhr v Marſchall noch
mals auf die Unſicherheit des bisherigen Meiſtbegünſtigungs

uſtandes hins Kpr Broemel df wiederholt ſeine Darlegungen über die
geringe finanzielle Tragweite der Ermäßigung der Grenzzölle
Es handle ſich hier geradezu um eine Lumperei Wenn ein
armer Schlucker ſo ungeheure Uebertreibungen vorbringe wie
ſie die Petitionen der Handelskammer enthalte ſo werde er
wegen gemeinen Schwindels ins Gefängniß geworfen Heiter
keit

Abg Dr Barth df erörtert gleichfalls daß die Finger
ſpinnerei im Elſaß nicht ſo wichtig ſei daß ihretwegen der ganze
Handelsvertrag ſcheitern ſollte

Die einzelnen Artikel des Vertrags werden angenommen
ebenſo in der Schluß abſtimmung der ganze Vertrag

Es folgt die zweite Berathung der Vorlage betr die ZJoll
exmäßignng für die in deutſchen Tranſitlägern befindlichenGeire demengen

Die Kommiſſion beantragt eine Ausdehnung der Vorlage
auf das in Mühlenlägern befindliche Getreide und auf
Holztranſitläger Außerdem beantragt die Kommiſſion
eine Ausdehnung des Geſetzes auf alles Getreide das in der
Zeit vom 1 Febr bis zum 30 April in Deutſchland einge
führt wird

Ein Antrag Dr Buhl
Geſetzes auf Wein

Reichskanzler Graf Caprivi erklärt zur Zeit nicht imſtande
zu ſein die Stellung des Bundesraths zu dem Kommiſſions
antrage anzugeben Für die erſten Ergänzungen ſei aber eine
Zuſtimmung möglich dagegen ſei die Ausdehnung der Er
mäßigung auf alles Getreide bis zum 30 April unannehm
bar weil er eine Ausdehnung des Meiſtbegünſtigungsrechtes
auf Staaten darſtellt die das Meiſtbegünſtigungsrecht nicht

Der Kommiſſionsantrag würde die Regierung Wwingen
mit anderen Staaten neue Verhandlungen zu beginnen Zugleich
erklärte der Reichskanzler daß für den Jdentitätsnachweiserleichterte Formalitäten geſchaffen werden ſollen ferner daß der
Bundesrath einen Entwurf einbringen werde welcher die
Anwendung der vertragsmäßigen Zollermäßigungen auch
auf Nichtvertragsſtaaten bis zum 31 Dezember geſtatte
falls dieſe Staaten ebenfalls an gemeſſene Vortheile
gewähren

Mit Rückſicht auf dieſe Erklärung wird auf Vorſchlag des Abg
Nickert die Sitzung abgebrochen und die Weiterberathung
auf abends 8 h Uhr vertagt

Schluß 5 Uhr
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g Gericht der Saale Ztg
et erſte Berathung des Volksſchulgeſetzes wird fort

geſetzt

Abg Dauzenberg Centr Der vorliegende Entwurf drückt
dieſer Seſſion die allgemeine Signatur auf Eine Schule welche
ſich nicht auf die Religion gründet kann ihre Aufgabe nicht er
füllen Den Religionsunterricht kann aber nicht eine Perſon er
theilen die an Stelle des Glaubens an Gottes Sohn ver
ſchwommene Jdeen ſetzt Die richtige Lehre in der Religion
kann aber wie ſchon vielfach bewieſen worden iſt nur auf kon
feſſioneller Grundlage erfolgen Exrkennt man das Prinzip der
Konfeſſionalität an ſo muß man auch dem Grundſatze beiſtimmen
wonach die Aufſicht über den Religionsunterricht den zuſtändigen
kirchlichen Organen zuſteht und die Lehrerbildung ſelbſt von kon
feſſionellen Prinzipien geleitet wird Religion iſt eine Herzens
ſache und darum kann Unterricht darin derjenige nicht ertheilen
dem ſie nicht auch Herzensſache iſt Die geſetzlich geregelte
Unterrichtsfreiheit im Privatſchulweſen iſt eine nothwendige
Korrektur des Schulzwanges und macht der jetzigen Willkür der
Verwaltung ein Ende r

Abg Richter freiſ Die geſtrige Diskuſſion hat mich in der
Anſchauung beſtärkt daß wir es hier mit einer der ſchwerwiegend
ſten Materien zu thun haben Da will es mir unnatürlich erſchei
nen daß die Materie in die Kommiſſion verſchwinden und auf
Wochen für die Oeffentlichkeit unerörtert bleiben ſoll Da meine
ich es wäre nothwendig zum Mindeſten die erſten 18 Para
graphen hier im Plenum zu erledigen Der Kultusminiſter ver
theidigt das Geſetz nicht aus der Vorlage heraus ſondern immer
nur aus der Verfaſſung und der Verwaltungspraxis Aber in

will eine Ausdehnung des

den Beſtimmungen die uns von einander trennen befindet ſich kei
die Vorlage in ſchreiendſtem Widerſpruch zur Verwaltungspraxis
Wenn der Miniſter dann ſagt der Entwurf ſei die loyale Aus
führung der Verfaſſung ſo iſt zu erwidern daß der Entwurf der
Verfaſſung widerſpricht Unruhe rechts Die Verfaſſung be
ſagt ein Geſetz wird das ganze Unterrichtsweſen regeln dieſe
Vorlage aber regelt nicht einmal das Volksſchülweſen denn es
läßt das Schulaufſichtsgeſetz beſtehen Wenn das Centrum es mit
der Verfaſſung ernſt meint ſo muß es die Aufhebung des Art
26 der Verfaſſung beantragen Windthorſt hat im vorigen Jahre
geſagt ein Geſetz das nicht das ganze Unterrichtsweſen regelt iſt
nichtig in ſeiner Wurzel Das gilt auch vön der diesmaligen
Vorlage Zuſtimmung links Der Miniſter ſagt die Regierung
kann nicht den Anſtoß zur Aenderung der Verfaſſung geben
nun es ſind doch bereits 21 Abänderungen der Verfaſſung erfolgt
und meiſt aus der Jnitiative der Regierung Unſere Verfaſſung
entſtammt aus der Jugendzeit des Konſtitutionalismus ihre
Beſtimmungen über Lonininalgeſetzgebung ſind einfach aufgehoben
worden ebenſo ging es neulich beim Einkommenſtenergeſetz mit dem
Wahlrecht Die Geſetze und die Verfaſſung ſind der Menſchen wegen
da und wir brauchen hier nicht Dinge zu beſchließen weil
ſie vor 40 Jahren in der Verfaſſung gefordert ſind n
Hinſicht der Zulaſſung des Privatſchulweſens ſtimme ich
dem Miniſter bei ſonſt hätten wir ſtatt des Schulzwangs
nur das Schulmonopol Jch theile auch nicht die über
triebenen Anſchauungen von dem Staatsmonopol man läßt alle
Leute nach ihrer Fagon ſelig werden laſſe man ſie auch nach
ihrer Fagon erzogen werden Jch meſſe dem Elternrecht eine
große Bedeutung bei Nun ſagt man dieſe Freiheit des Privat
unterrichts wird den Einfluß der Geiſtlichen die Verkirchlichung
der Schule vermehren Dieſe Gefahr liegt doch aber ſchon jetzt
vor unſere kirchenfreundliche Regierung giebt uns da keinen
Schutz Dagegen müſſen wir Liberalen die ſtets mehr Amboß
als Hammer ſind uns einß Stückchen Unterrichtsfreiheit ſichern
wenn uns einmal die Richtung in den ſtaatlichen Schulen miß
fällt Mich ſchreckt nicht Katholiken oder Sozialiſtenfurcht mit
Tendenzgeſetzen haben wir niemals etwas erreicht Dagegen iſt
mir die Beſtimmung ſehr bedenklich daß die Regierung den
Lehrplan der Privatſchule zu beſtimmen habe Wenn die Lehr
pläne der Privagſchnlen von der Regierung gemacht werden wo
iſt dann der Unterſchied zwiſchen privaten und öffentlichen
Schulen Wo bleibt denn da ihr Zweck Was den Religions
unterricht betrifft ſo müſſen die Eltern doch das Recht haben ihre

Beiblatt zu Nr 43 der SaaleZeitung
rinder von ei ligionsunterricht fernzuhalten der ihren An der Schulbüreaukratie die immer nur im Jnte derſhennngen en al Dieſes gen müſſen doch die Eltern haben ule gearbeitet hat n te ſie abſehen im e der

denn der Religionsunterricht iſt ein Theil der Religionsübung Selbſtverwaltung nicht aber im Intereſſe der Prä Der
und ſchon längſt haben die Eltern zu entſcheiden ob ſie ihre T Entwurf iſt für uns ger nicht 8 ammendiren iſt
Kinder taufen laſſen wollen oder nicht Die Vorlage aber will Anfang an im Guſſe verfehlt J unte nun die Frage
direkt einen einführen indem ſie verlangt daß werfen wie et as geſammte Miniſterium zu der Vorla
auch die Kinder von Diſſidenten an dem h r in en d n rgionsunterricht theilnehmen müſſen Der Miniſter h das ler treie oder e ſeide M er
auf ein Reſkript von Beethmann Hollweg berufen iſtEigenthümliche im Kultusminiſterium baß man ſich für jeden

Erlaß auf ein Reſtript berufen kann Große Heiterkeit Graf
Zedlitz nickt zuſtimmend Dann dürfen Sie Herr Miniſter
doch nicht von einer h en kontinuirlichen Entwickelung
ſprechen Lebhafter Beifall links Der Miniſter ſpricht von
BeethmannHollweg deſſen Reſkript übrigens anders lautete als
das neue warum ſchweigt der Herr Miniſter aber von Goßler
und von Falk Die Praxis dieſer Herren gegenüber den Diſſi
denten iſt eine ganz andere als die jetzt neu verfügte Miniſter
Falk hat verfügt daß Diſſidentenkinder von dem Religionsunter
richt frei bleiben können und ſtützt ſich dabei auf das Allgeweine
Landrecht Dieſes Allgemeine Landrecht kann der Miniſter nicht in
den Motiven erwähnen ſonach würde er ja ſelbſt beweiſen daß
wir vor hundert Jahr mehr Freiheit hatten als jetzt dann dürfte
er von fridericianiſcher Schulpraxis nicht mehr ſprechen An
haltender Beifall links und bei den Nationalliberalen Was
müſſen Sie Herr Miniſter der Sie ſelbſt nicht Juriſt für vor

wo erdaß er nicht falle Heiterkeit Wir können die Entwickelun v

abwarten Glauben Sie nicht mit dem Geſangbuch die Sozi
demokraten können Spenſ gut könnten Sie mit
einem hölzernen Säbel in den Krieg ziehen Wäre die Ver
wirklichung der ſozialdemokratiſchen Pläne möglich warum ſoll
ten ſie des Jenſeits wegen auf die Verbeſſerung des Diesſeits
verzichten Sind die Probleme der Sozialdemokratie nicht
verwirklichen ſo muß nun die Sozialiſten überzeugen Das ge
nicht mit dem Geſangbuch ſondern durch die S e elien es
darf freilich nicht allein Religion gelehrt und durch konfeſſionelle
Spaltungen die Schule kamp gemacht werden Graf Ca
privi hat im Vorjahre gemeint wir ſollten uns zuſammenſchließen
e die Sozialdemokratie Dann darf die erzeß nicht

Geſetze W die den Hader aufs ſchärfſte wecken Le bagee
Beifall links Durch die kirchenpolitiſchen Kämpfe iſt große Er
regung geſchaffen worden Sie iſt kaum beſeitigt und da kommt
man mit dieſem Geſetz Herr v Caprivi hat ſich geäußert all

tragende Räthe haben wenn das als verfaſſungsmäßig bezeichnet ſeine Vorlagen ſeien angenommen Gelingt es ihnen auchwird was Sie hier bewegen Lebhafter Beifall links Ziſchen uns Liberale zu mahoriſiren dann wird der Kampf
rechts Sie überſehen im Landrecht was Jhnen mißfällt und erſt recht beginnen Beifall Dann werden wir einen
konſtruiren aus obſoleten Beſtimmungen die Pflicht eines jeden echten Kulturkampf beginnen und nicht aufhören
Bürgers an Gott zu glauben Sie konſtruiren ſich ein Minimalmaß der Staatsanfchanng von Gott und wenn der General

inquiſitor als welcher der Regierungspräſident fortan zu fungiren
hat dieſes Minimalmaß bei einem Religionslehrer der Diſſidenten
nicht findet ſo werden die Diſſidentenkinder den Proteſtanten
Katholiken Juden übergeben oder vielleicht verlooſt Große
Heiterkeit Und einem ſolchen Geſetze wollen die Herren auf der
Rechten zuſtimmen Mit ſolchen Geſetzen ſchaffen Sie Märtyrer
verzehnfachen Sie die Zahl der Diſſidenten Der Miniſter hat
dieſes Geſetz gar nicht abwarten können er hat flugs das
Reſkript über die Diſſidentenkinder erlaſſen und gegen die bis
herigen oberſten Entſcheidungen verſtoßen Wie ſteht der Miniſter
da wenn das Kammergericht die Verfügung umſtößt oder wir
die Paragraphen ablehnen Und das erhoffe ich noch immer
denn trotz der ſchlechten Zuſammenſetzung dieſes Hauſes werden
doch auch Leute hier ſein im Centrum wie in allen liberalen
Lreiſen die die Gewiſſensfreiheit ſchützen wollen Lebhafter
Beifall links und bei den Nationalliberalen Jch habe nicht das
Geringſte dagegen daß der Geiſtliche den Religionsunterricht er
theilt ich wünſchte ſogar es wäre die Pflicht des Geiſtlichen
dann würden viele Reibungen fortfallen Zuſtimmung n
Wenn aber der Lehrer den Religionsunterricht ertheilt ſo mu
er doch pädagogiſche Freiheit haben Wenn nun die Anſicht des
pädagogiſch gebildeteren Lehrers korrigirt werden darf von dem
Geiſtlichen ſo ſchafft das doch ſehr bedenkliche Differenzen
Dann entſteht gleichzeitig die Gefahr daß der Geiſtliche ſich der
Leitung der Schule überhaupt bemächtigt Die Vorlage giebt
den geiſtlichen Oberen thatſächlich das Veſtätigungsrecht für die
Lehrer Eine Begründung hierfür fehlt in den Motiven ſo
leichthin ausgearbeitete Motive ſind mir überhaupt noch nicht vor
gekommen Beifall links Jn keinem der Reſkripte die
hierfür in den Motiven citirt werden findet ſich ein Gleiches
allenfalls in einem Mühler ſchen Reſtript Jch wende mich
nun zu der Frage der Koufeſſionalität Man beruft ſich
auf die Verfaſſung Dort ſteht die Konfeſſionalität ſoll mög
lich ſt berückſichtigt werden Selbſt wenn da ſtände ſoll rück
ſich tslos berückſichtigt werden ſelbſt dann würde dieſe Vorlage
noch darüber hinausgehen Beifall links Früher waren doch
die Schulen landſchaftlich nach Konfeſſionen beſucht Die Frei
zügigkeit hat doch aber ſeitdem die Konfeſſionen zuſammenge
würfelt Damals bielt die konfeſſionelle Schule zuſammen was
bereits zuſammen war jetzt reißt ſie auseinander was zuſammen
gehört Beifall Wenn man Sie ſo hier von den Konfeſſionen
ſprechen hört ſo klingt es als ob unſere ganze Kultur nicht auf
dem Chriſtenthum beruhe ſondern auf den Konfeſſionen Und
arbeiten wir nicht Alle zuſammen zur Pflege materieller und
humaner Güter ganz unbewußt der verſchiedenen KonfeſſionenLebhafter Beifall Und nun wollen Sie in jedes Leſe
ſtück die Konfeſſionalität hineinmengen Jch habe eine
katholiſche Schule beſucht und meiſt mit katholiſchen Kindern
verkehrt die Kinder verſtehen gar nicht was bei den
Konfeſſionen das Trennende iſt Lebhafter Beifall Die Frageder Koufeſſionsſchulen iſt eine Frage der Macht der Geiſtlichen
Wir können kein Geſetz unterſchreiben das den Simultanſchulen
ein Ende bereitet Die Vorlage geht in der ronfeſſionellen Ver
ſchärfung noch mit über den vorjährigen Entwurf hinaus Jn
ſechs Punkten giebt ſich dieſe Verſchärfung kund und zwar ent
ſprechend den vorjährigen Anträgen Rintelen der damals die
Kommiſſion mit 22 gegen 6 Stimmen abgelehnt hat hört hört
links Herr Rintelen müßte heute neben dem Miniſter ſitzen

Große Heiterkeit Die Konſervativen erklären ſich jetzt dafür
im vorigen Jahre haben ſie ſie am ſchärfſten bekämpft Geiter
eit Früher im Mittelalter mußten die Untergebenen die Re

ligion wechſeln wenn der Herrſcher ſie wechſelte wechſeln die
Konſervativen ihre Meinung mit jedem neuen Miniſter Bei
all und Heiterkeit Miniſter Goßler erklärte man zerſtöre das
Schulſyſtem wenn man bei einer Minorität von 60 Kindern
chon eine neue Konfeſſionsſchule errichte Die jetzige Vorlage

geht hinter Mühler zurück denn Mühler beſtimmte doch wenig
ſtens wann eine ſolche Schie wieder aufgehoben werden el

Wie ſteht denn nun der Finanzminiſter zu dieſem Geſetz bei
dem Graf Zedlitz klerikaler iſt als das Centrum Heiterkeit
Alles was das Geler fordert ſteht im Widerſpruch zu der Ver
waltun spraxis Und nun die konfeſſionellen Schulvorſtände
Auch die ſollen bereits 100 Jahre Praxis ſein während ſie viel
fach auf Wunſch der Bevölkerung abgeſchafft worden ſind Hört
hört links Der konſervative Abg Steinmann hat die Schul
vorſtände bekämpft Ich bitte den Miniſter diesmal in die
Kommiſſion andere Räthe zu ſchicken damit nicht dieſelben Räthe
das Gegentheil zu vertheidigen haben wie im Vorjahre Große
Heiterkeit Die Landräthe und Präſidenten aus Oſtpreußen
haben den Abg Richter ſo ſehr von der Unausführbarkeit ſeines
Antrags überzeugt daß er ihn zurückzog und nun ſteht er in
der Vorlage Heiterkeit Und nun die Hausväter die wählbar
ſein ſollen in den Schulvorſtand Sehen Sie ſich einmal an
was für Hausväter in den Vororten Berlins da mit dem Geiſt
lichen zuſammenkommen Saeehe Bei der Landgemeinde
ordnung größte Furcht vor den 73 en auf dem Lande hier ein
ganz demokratiſches Vorgehen Heiterkeit Was iſt das für
eine Ordnung Was iſt das für eine Regierung Heiterkeit
eder Miniſter macht Geſetze auf eigene Fauſt dieeſetze ſtimmen ja gar nicht mehr mit einander Heiterkeit

Dann hat der Miniſter unabhängig von Herrn Richter einen
eignen Gedanken das konfeſſionelle Schulvermögen Das iſt
nun noch eine beſondere konfeſſionelle Verſchärfung Der Miniſter
führt hier eine dreifache Schulverwaltung ein Die Berliner
Schuldeputation deren erfolgreiche Bedeutung der Miniſter aner
lannt hat iſt geſtern zuſammengetreten und hat die rerendieſes Geſetzes für unmöglich erklärt Jn dieſer Weiſe hat a
auch der der Deputation angehörige katholiſche Probſt Jane
ausgeſprochen Hört hört Der c W iſt eine Jronieauf die Selbſtverwaältung der egierungspraſident beſtimmt
alles Weshalb ein ſo langes Geſetz Sagen Sie doch einfach
der Regierungspräſident befiehlt und die Gemeinde bezahltHeiterkeit und Beifall Man ſetzt die Präfektur an die S el

bevor dieſes Geſetz wieder begraben iſt Lebhafter Beifall links
Ziſchen rechts Je früher der Miniſter das Geſetz einpacktdeſto beſſer für den Frieden des Landes Es iſt unmöglich das
Gebiet des Unterrichtsweſens zu regeln Eigene Gedanken hat
dieſer Entwurf weniger als jeder andere er iſt nur imſtande
die Entwickelung unſeres Staates zurückzuſchrauben Lebhafter

e gnder Beifall links und bei den Nationalliberalen Ziſchen
rechts

Kultusminiſter Graf ZedlitzTrützſchler Der Abg Richter
hat an mich die Frage geſtellt wie die einzelnen Miniſter ſich
zu der Vorlage geſtellt haben Das Geſammtminiſterium
at den Entwurf Sr Majeſtät vorgelegt und er iſt

vom Geſammtminiſterium nnterſchrieben Wenn au
einzelne Bedenken erhoben worden ſind ſo treten dieſe jetzt zurück
nachdem der Entwurf die Allerhöchſte Sanktion erhalten hat und
das Geſammtminiſterium die Verantwortung dafür übernimmt
Der Vorredner hat meine Räthe angegriffen Jch habe kein Be
dürfniß mich mit irgendwem zu decken Jch vertrete hier alles
perſönlich aber greifen Sie nicht diejenigen an die wenn ſie
mir zur Seite ſtehen nichts weiter als ihre Pflicht thun

Herr Richter wirft mir vor daß ich mich mit Art 24 der Ver
ſaſng in Widerſpruch ſetze der ein Geſammtunterrichtsgeſetz ver
heißt Die Regierung iſt immer von der Auffaſſung ausgegangen
daß ſie ein Recht hat die Unterrichtsfrage ſtückweiſe zu regeln
Und nun ſoll ich wenn ich etwas thue was mein Amtsvorgänger
unter allgemeinem Beifall aller Parteien außer des Centrums
gethan hat mich einer Verfaſſungsverletzung ſchuldig gemacht
haben und negotiorum gestor Windthorſts ſein Wenn wir uns
aber ſchon in prinzipiellem Gegenſatz befinden ſo braucht man
einander doch nicht z verkleinern ſehr richtig rechts Was
Herr Richter in dieſer Beziehung geleiſtet hat überſteigt
das Maß der objektiven Gegnerſchaft Es thut mir das m
mehr leis als ich ihm dankbar bin far ſeine geiſtvolle Verth
digung der Regelung des Privatſchulweſens wie S einem
ungebildeten Autodidakten unmöglich geweſen wäre Jn dieſer
Beziehung möchte ich aber Herrn Richter noch erwidern daß es
den Privatſchulen durchaus nicht t 3 iſt genau nach
denſelben Lehrplänen zu unterrichten die für die Staatsſchulen
in Geltung ſind

Die Diſſidentenfrage hat mich auch lange gequält Auch
ich bin der Meinung daß der geiſtige Kampf auf freier
Bahn ausgefochten werden muß und nicht gegängelt werden
kann durch die ſtaatliche Autorität Als oberſter Grundſatz
unſeres Unterrichtsweſens gilt die obligatoriſche Unterrichtser
theilung in der Religion Sollen nun die Kinder der Diſſidenten
aufwachſen ohne ein Wort ethiſcher moraltheologiſcher Naturdas in den Konfeſſionen am beſten zum Wort kommt Jch wilk
nur eine Wohlthat die ich ſelbſt empfangen habe den Kindern gebe
denen keine r Mutter die Hände gefaltet und die nieman
die Wahrheit gelehrt hat Jm Uebrigen ſind ja dieſe Kinder
vom Religionsunterricht einer anerkannten h
befreit wenn ſie den Empfang eines ordnungsmäßigen Religions
unterrichts nachweiſen Man muß der Verrohung und Ent
ſittlichkeit entgegentreten für welche gerade in den erſten Jahrenſ leicht die Keime vorhanden ſind Wer aber den Katechismus
ür einen hölzernen Säbel erklärt mit dem iſt nicht zu reden
lebhafter Beifall rechts und im Centrum Die v e Richter

citirten Reſkripte beziehen ſich auf den höheren Unterricht und
auch die Entſcheidung des Kammergerichts bezieht ſich auf den
höheren Unterricht Unſere Gerichte haben i im Sinne dieſes
Reſkriptes entſchieden und auch der Juſtizminiſter iſt von mir
gefragt worden

Die Schulvorſtände haben noch größere Befugniſſe als die
Schuldeputationen jetzt Jch bin überzeugt daß Schuldeputation
und Schulvorſtand vorzüglich zuſammen arbeiten werden ſelbſt
wenn der Probſt Jahnel das nicht für möglich halten ſollte

Die Organiſation des Bezirksausſchuſſes habe ich
ſo eingerichtet wie es der Schule nützlich und der Bevölkerung
angenehm ſein kann Auch bezüglich der Sppugengag kann
ich Herrn Richter nicht beitreten Man kann dieſe Stiftungen
doch nicht mit einem Schlage an die bürgerlichen Gemeinden
zurückgeben mit denen der Stifter oft gar keine Zrzie dunsep hat

Mit Bedauern habe ich gehört was geſtern Herr Rei
chenſperger über die Bedeutung und den Umfang des
Lehrplans geſagt hat Jn dieſer Jeziehnna befinde ich mich
auf dem Standpunkt des Abg Richter daß jedem
Kinde ein möglichſt großer Fonds von Wiſſen zugeführt werde
Daß der vorliegende Entwurf aber das in irgend einer Weiſe
verhindert wird keiner beweiſen können Beifall rechts

Abg Stöcker konſ Die Nationalliberalen und Freiſinnigen
ſind ſehr gegen dieſen Entwurf weil es ſich um eine Stärkung
der Kirche handelt Hinter ihnen ſteht die et Juden
preſſe Aha links Die geſammte internationale Judenſchaft hat
ſich gegen dieſes Geſetz gusgeſprochen und da der Liberalismus
damit ſo eng verbunden iſt ſo begreife ich wohl wie Richter ſich
auch in de Sinne ausſprechen kann Herr Richter das inter
nationale Judenthum wird mit ren zufrieden ſein Beifall
rechts Lachen links Sachlich aber hat Abg Richter nichts
vorgebracht Vor einem Kulturkampf mit Jhnen fürchten wir
uns nicht Bei Jhnen handelt es ſich in der Religion um
gar nichts und um nichts kann man keinen Kampf führen
Wachen links Beifall rechts Bei der Frage des Schulvorſtandes
weichen wir von unſeren vorjährigen Anſichten durchaus nicht ab
Wir haben in der vorjährigen Kommiſſion in Anträgen im Grunde
dieſelben Anſichten vertreten wie heute und es iſt leichtſinnig
vom Abg Richter ſolche Behauptungen zu machen blos um ſeinen
Gegnern eins auszuwiſchen Der Entwurf iſt aus der Erkenntn
des Staates hervorgegangen daß es ſeine Phlcht e kran
Volksleben zu reformiren Über weder Schule Kir noch
milie wird etwas ausrichten wenn die vexxuchte öffentliche Mei
nung in hen nicht eine andere Wendung nimmt
Schule hat die Aufgabe die Kinder mit dieſen modernen JdeenTheilnt me amzu erfüllen und das kann nur durch
unterricht geſchehen Daran müſſen auch die Kinder der
ten theilnehmen Dieſer Entwurf hat vor dem vorjährigen den
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orzug daß er den Bedürfniſſen der Kirche entgegen kommtdi Will die Sogialdemotralie urch geiſtige Mittel bekämpfen
Der platte Verſtand wird aber den Srgnicht rbeiführen können
Der Sieg über die Sozialdemokratie wir
lebendigen Glaubens errungen werden können

Abg v Kardorff frk erinnert Stöcker daran daß auch er
1889 zugeſtanden habe daß der Lehrer den religiöſen Unterricht

e Ein Zuſtand wo der Stagt die
Lehrer anſtelle die Kirche ſie aber abſetzen könne ſei nicht er
wäglig Windthorſt hat allerdings im Prige Jahre den Goßler

n Ent chtig in ſeiner Grundge bezeichnet Da iſt die heutige Stellung des Centrums ſehr
reigebung der Privat

l die höherennicht aber die privaten r e
roßen

Städte mit einem Netze von ſozialdemokratiſchen Volksſchulen
bezüglich der Polen die

in der nd behalten mü

wurf als verfaſſungswidrig und n

eigenthümlich Die unumſchränkte
chulen halte ich für ſehr bedenklich

rivatſchulen frei gebenie ſozialdemokratiſche Partei würde Berlin und die
an kann

überziehen Ebenſo habe ich Bedenken
J Kraft auf die Errichtung polniſcher Volksſchulen ſetzen

erden
majoriſiren Sie nicht die Parteien auf denen die ganze politiſche
Entwickelung Preußens beruht die gemäßigt liberale und ge
mäßigt konſervative Partei Lachen Zuruf Mit wem haben
Sie die Schutzzollpolitik gemacht

Hierauf wird die weitere Berathung vertagt
Perſönlich ſtellt
Abg Richter eine Reihe von Ausführungen des Kultus

miniſters richtig der aus ſeiner Rede falſch zitirt habe Die Be
deutung des Katechismus habe er nicht herabſetzen wollen ſon
dern ihn nur als hölzernen Säbel im Kampf gegen die Sozial
demokratie mit der ſich auch die chriſtliche Religion ſehr wohl
vereinigen laſſe bezeichnet Ebenſo wenig habe er die Bedeutung
der Selbſtverwaltung herabſetzen wollen ſondern ſich nur gegen
den Kreis und Bezirksausſchuß gewandt unter Stärkung der
Selbſtverwaltung verſtehe er eine Stärkung der Lokal Verwal
tung Sodann weiſt Abg Richter einige Ausführungen des Abg
Stöcker als eine unrichtige Bezugnahme auf Stellen ſeiner Rede

r Auf die Mehrzahl der Ausführungen des Abg Stöcker
ohne eine Erwiderung nicht ſie ſeien nur dadurch zu erklären
daß Abg Stöcker wie ſo oft ſchon eine ganz andere Rede von
ihm vorausgeſetzt habe als er ſie wirklich r habe
h e Donnerſtag 11 Uhr Fortſetzung dereutigen Berathung3 d Schluß 4 Uhr

VWanaren und Produktenberichte
Getreide

Lelpzig 26 Jan Weizen per 1000 kg vetto inländischer 206
214 M bez u Br do ausländischer 220 235 M B Ruhig Roggen
er 1000 kg netto inländischer 212 216 M vez u Br do aus
ändischer 243 M Br Ruhig Gerste per 1000 kg netto Braugerste

175 185 M bez u Br do Mahl u Futterwaare 160 175 A Br
Hafer per 1000 kg netto inländischer 150 154 A bez u Br do
aus ländischer

Hamburg 26 Jan Weizen loco ruhig holsteinischer loco rubhig
neuer 215 223 Roggen loco ruhig mecklenburgischer loco veuer 218

235 russ loco ruhig neuer 192 198 Hafer fest Gerste ruhig
Stettin 26 Jan Weizen unveründert loco 219 218 per Jan

220,00 per April Mai 216,00 Roggen still loco 208 212 per Jan 0
April Mai 214,50 Pomm Hafer loco neuer 153 163

Breslau 26 Jan Roggen per Jan 228 00 per Jan Febr
per April Mai 222,90

Wien 26 Jan Weizen per Frühjahr 10,77 Gd 10,80 Br per
Herbst 9,75 Gd 9,78 Br Roggen per Frühjahr 10,51 Gd 10,54 Br
per Herbst 8,5 Gd 8,88 Br Hafer per Frühjahr 6,54 Gd 6,57 Br
per Herbst Gd BrPest 265 Jan Weizen loco fester per Frühjahr 10,539 Gd
10,61 Br per Herbet 9,44 Gd L,46 Br Hafer per Frühjahr 6,12 Gd
6,14 Br

Amsterdam 28 Jan
Roggen per März 223 per ai 227

Antwerpen 26 Jan Weizen behauptet Roggen niedriger Hafer
ruhig Gerste ruhig

New LTork 25 Jan
Rother Weizen per Jan 103 per Febr 103 per März 104 per Mai

103

New Vork 26 Jan
102

Telegr Anſangsbericht Weizen per Mai

Zucker
I Preise für greiſbare Waare

B Ohne Verbrauchssteuer
Magdeburger Börse

A Mit Verbrauchssteuer
25 Jan 26 Jan 25 Jan 26 JanBrodciraff J 30,00 80,00 Granul Z

do II 29,75 29,75 Korn2z 920 19,409 19,69 109,25 19,35
Gem Ratff 29,50 29,75 29,0 29,75 do 88 18,25 18,60
Gwm MAelis I 28,50 22,50 Nachpr 752/010,00 16,10 14,50 16,00
Krystallz I ,50 28,50 Tendenz am 26 Jan vorm 11 Uhr

do II S MattTendenz 26 Jan 11 Vhr Ruhig

II Terminpreise abzüglich Steuervergütung
A Rohzucker I Produkt Basis 88

a frei auf Speicher Magdeburg Notizlos b frei an Bord Hamburg
Jan 14,60 b2 14 65 Br 18,55 G Juni 15,17 bz 15,17 Br 15,05 G
Febr 14,65 14,60 b ,14,0B ,14,57 G Juni Juli15 22,b ,15,22 ,15,156
März14,85 14,32 14,8B ,14,77 Julü 15,27 b 15 27 15,20 G
April 14,92 bz 14,92 Br 14,806 Aug 15,40 Br 15,37 G
April Mai C Okt Dez 13,35 13,27 GMai 15,07 bez 15,051B 15,09 G Teudenz Schwach

B Granulirter Zucker Frei an Bord Hamburg
Jan Tendenz

Die Aeltesten der Kaufmaunsehatt
Liquidationspreise am 26 Jan

Alittags 11 Uhr Rohzucker Abends 6 Uhr
frei an Bord frei auf Speicher frei an Bord

Rohzueker
trei auf Speicher

Magdeburg Hamburg Magdeburg Hamburg
Januar 14,25 A 14,55 BI Januar 14,25 M 14,55 MFebruar 14,27 14 57 Februar 14 272 14,57März 14,47 14,77 März 14,47 14,77April 1 14,80 Apr 14,66 14la 14 75 16,90 13 hJuni 14,80 45,10 Juni 1485 168,12Juli 1497 15 20 Juli 14,95 15,25Aug e 15,07 12 15,37 12 Aug o 15,07 32 15,3 7 52
Okt 172,97 13,27 Okt 12,885 183,25Nov 12,u7 18,272 Nov 12,95 13,25Dez 12,97 13,27 Dez 12,95 13,25Zucker Liquidationskasse in Alagdeburg

Hamburg 26 Jan Schlussbericht Rüben Rohzucker I Pro
dukt Basis 88 Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg pr Jan
14,62 pr März 14,821, pr Mai 15,05 pr Aug 15,35 Ruhig

Hamburg 26 Jan Bericht der Hamb Firma Joswieh u Comp
Rüben Zucker T Produkt Basis 889 frei an Bord IIamburg per Jan
14,60 per Mai 15,02, per Aug 15,55 Ruhig

Paris 25 Jan Sehlnesbericht Rohzucker ruhbig 88 loco
38,70 38,75 Weisser Zucker matt Nr 3 per 109 per Jan
40,62 pr Febr 40,87 pr März Juni 41,62 pr Mai Aug 42,00

Loudeon 26 Jan 90 Javazucker Ioco 16 ruhig Rüben
R loco 145 ruhigntwerpen 26 JanMai 87,79 re

New Vork 26 Jan
vados 3

Soſort 26,75 Fres Febr 37,00 Fres März

Telegr Zucker Fair refining Musco

Ka flee
Hamburg 26 Jan Kaßee fest Umsatz 1500 Sack

c r vorm 11 r re ttagebereht KaffeeGood aver s pr Jan 67 r Màrz 65 Mai 63Juli 61 nanpiet u P ärz 65 Pr Mai 62 r
r m n m 3 hinab KaffeeGood Averag antos P Jan 6 r ärz r i E3t rIn 62 Behauptet m P t Per Mat Sie pe

Hamburg 26 Jan abends 6 Uhr Bericht der Hamb Firma
Jeswiech u Comp Kaffee good average Santos pr März 66, p Sept
61 per Dez 59, Behauptet

Ameterdam 25 Jan Jaya Kafſee good ordinary 55
Havre 26 Jan vorm 10 Uhr 20 Min Bericht der hamburger

Firma Peimann Co Katfee good average Santos pr
März 84,25 pr Mai 80,25 pr Sept 76,00 Pest

New Vork 26 Jan Telegr Kaflee Rio Nr 7 182 Nr 7ow ordinary pr Febr 12,67 pr April 12,05

nur durch den Sieg des

Jch möchte an die konſervative Partei die Bitte richten

Weizen per März 247 per DlIai 251

Telegr Rother Winterweizen loco 10

L 7 10,000 Ieipzi 26 Jan Spiritus upyversteuert neFass wit 50 d Verbrauchsa 6870 m W
Stettin 26 Jan Spirſtus ſest loco ohne 50 A Koneum

steuer 70 M Konsumsteuer 46,70 per Jan 46,60 per April Mai

Danzig 26 Jan Spiritus per 10,000 e So0co Kontingentirt 66,90
nicht kontingentirt 46,50

7 n r65 Febr26 Jan Spiritus per 100 1 100 exel 50 M Ver
brauchsabgaben per Jan 64,70 do do 70 A Verbrauchsabgaben per
Jan 45,20 do do per Jan Febr do do per April Mai 47,00

Hamburg 26 Jan Spiritus matt r Jan 37 Br perJan Febr 37 Br April Mai 37 Br per Ani Funi 37 Br
Posen 26 Jan Spiritus loco ohne Fass 50er 64,40 do loco

ohne Fass 70er 45,00 Höher
Paris W Jan Spiritus behauptet per Jan 46,75 per Febr 45,76

per Aärz April 45,75 per Mai Aug 45,00
Oele Oelsaaten Fettwaaren

Berlin W Jan Amtl Rüböl per 100 kg mit Fass
weichond Gek Ctr Kündigungspr M Loco mit Fass
loco ohne Fass Durchschnittspr M per diesen Monat
MA per Jan Febr per Febr März per April Aai 55,9 55,2
bez per Mai Funi per Sept Okt 54,9 54,6 bez

Leipzig 26 Jan Raps per 1000 kg netto M Raps
kuchen per 160 kg netto Räböl per 100 kg netto ohne Fass
ſlüssiges 57 M bez do gefrorenes Br Behauptet

Hamburg 26 Jan Rüböl unverzollt ruhig loco 59
Stettin 26 Jan Rüböl matter loco per Jan 26,00

,00

Köln 26 Jan Rüböl loco 63,50 per Mai 58,90 per Okt 58,10
Breslau 26 Jan Räböl pr Jan 60,09 per April Mlai M
Bremen 26 Jan Schmalz Wileox Pf ArmourFairbanks Pfg Speck short clear middl steigend 33 Br
Paris 26 Jan Rüböl ruhig per Jan 56,25 per Febr 56,50 p

März April 57,09 per März Juni 57,50
Pest 26 Jan Kohlraps per Aug Sept 13,40 Gd 13,59 Br
Petersburg 26 Jan Talg loco 54,00 per Aug
New Vork 26 Jan Telegr Schmalz loco 6,85 do Rohe

Erghrer 7,10 Speck short elcar Chicago 6,05 Pork Chicago per Jan
11,90

Spiritus per 109 1 1000 loco 65, per

April Mai

Sämezeten
Petersburg 25 Jan Hanf loco 45,00 Leinsaat loco 15,59

FudtterartikKel
Hamburg 26 Jan Palmkuchen

nusskuchen deutsche 160 AI
deutsche 125 Cocos

Baumwollsaackuchen 140 Erd
nusskuchen 150 170 M je nach Qual Rappskuchen 139 140 Lein
kuchen 165 Palmkernschrot 120 AI für 1000 kg Rüböl still
loco 59,50 M Br Leinöl still loco 40,00 M Br

Chemische Produkte
London 26 Jan Chilisalpeter 9 sh 6 d für gewöhnliche 9 sh

6 d für chemische Sorten

Termine

Leipzſger Börse 26 Januar

z Marienb Mlawkaw 5 107,300
Ostpreuss Südbahn 5 109,60bcrünerB Börse 43,103 256
Weimar Gera 32 89 00b2

26 Januar Werrabann 4
TRrgänzungs Kursliste zu den Ausländ Risenb Stamm u
telephonisch übermittelten Wo Stamm Prior Aktien
tirungen im gestr Abendblatt r eÖere I 38,90b2Oesterr Frz Lokalb 4 76,40 bDeutsohe Fonds u Staatspap Hesterr Südb Gola s 44 78b23

Raab Oedenb Eben
Bad Staats Eis Anl 4 furt Gold e l 27,50 bBairische Anleihe 4 1106,006 e e e 383 79,006
Furhess Seb A40 T 354 5062 Ungar Galiz Cara Pram u Ieo 4 180,2502 Ital Lizenpahn gar Tsſ126 gob
Baierische Präm Anl 4 144,000 Aittelmeerb stfr s 94 70b
Braunschw 20 Thlr L 105 10b20 Südital Aléridionaux 3 60,00beB
Köln Mind Pr Anth 3 133,50h20 St Paul Alinegp IlIa n
Dessauer St Pr Anl 312 138,000 mitoba J h 25Hamb 50 Thlr Loose 3 135,6062 Apatolische gar s 833 00be6
Lübecker 3,127,750 W ilhelm Luxemburg 3 86,400
Meininger 7 Loose 27,500 West Sizilianische 3 58,40b

enb 40 Thlr Loosel 3 128,00b2r g Bisenb Prior Aktien u
Ausländische Fonds Obligationen

S Berg Mlärk III A B 3 97,50b20Finnländische Loose 68,00B do III C 31 97,50b20
Freiburger 15 Fres L 29,756 Braunschweigische 472106 106
Italien Natb Pfd stfr 4 98,90b26Lübeck Büchengarant 4
Kopenhag Stadt Anl 3 i Magdeburg Wittenb 3 687,75B
AMailänderl0Lire Loose 18,40b2 Mainz Ludw 68 69 gar 4
Oesterr Papier Rente 4 do 75 76 u 78 4 102,50Bdo Cred 100 583 1329,006 do 1874 4do 1860 er Loose 5 I125,40 b Mecklenb Friedr Frzb 3

do 1864 er Loose 317,80be Oberschles Lit E 3 i
Russ Poln Schatz Obl 4 90,60b2 Ostpreuss Sücdbahn 2
do Prüm Anl 1864 5 147,508 Saalbahn 32 94 90b20
do do 1866 5 139,2562 Weimar Geraer 4

Spanische Ext 4 61,006 Albrechtsbabhn 15Türkische Anleihe 1 a Böhm Nordb Obl 4 1100,200
do Administr 585,40b2 BuschtehraderG ObI 41,102,600
do Zoll Oblig 5 BDux Bodenbacher II 5do 400 Fres Loose 68 10bv do III 5s

Ungarische Gold A 5 102,90B do Silb Pr 482,106ren l do Goläd Pr 4 102,590b20Türk Tab A abg 7 Pux PragerGold Obl 5
Be 1831 b 86,206z tal Eis Obl v St gar 56,59hb20Deutscherypoth Pfandhbriefe Cusch Oderb c i 497008

do Silb Pr 80 479,30b20
Anhalt DessauerPfdbr 4 101,406 Kronprinz Rudolfsb 4 31,7569
Deuts Gr Kr Präm I 3112,250 do Salzkammergut 4 1100,00ba6

do II Abth 3107 50b20 Lemberg Czernowitzer 4 78,300
D Gr K B III IIIa u Oest Frz Staatsb altel 3 85,00bz0III a 97 oobz0 do 1874 3831,800D Gr B IV rz 110 3 96,906 do 18851 3 680,250

do V r2z 100 3 i 91,806 do Ergünzungsn 3 8631,506
Deuts Grundsch OblI 4 1100 80b20 do Gold Pr 4 100,20ba6

do do do 3 94,00b20 Oesterr Lokalbahn alDeuts Hyp Pfdbr 4 101,40b do Nordwestbahn 5 92,256
Hamb Hyp rzb à 100 4 1101,00bz2 Pilsen Priesen 4Meiringer Wyp Ftap 4 1100,80bz20Südöster Bahn Lomb 3 63,20b26

do Präm Pfdbr 4 1129,25b2 do Obligationen 5 104,50b2
Nordd Gr Cred Pfdb 4 100,90b26 Ungar Nordostbahn 5 687,80be0
Pfalz Hyp Bk Pfdbr 3 94,706 do do Gold 5 103,70BPomm Hyp B III IV do Eisenb Silb A 4 V 86,59b26

neue rz 100 4 11101,00b20 Gr Russ Eisenb Ges 3 76,00hb
P Pfd I II rz 110 5 113,000 IIvangorod Dombrowo 4 h 97,106
do III V u VI rz 100 5 107,000 Koslöow Woron 1889 4 687,50be
do VII VIII IX z 1001 4 100,70b2BKursk Chark Asow 891 4 88,500
do XIII rz 1001 4 101,750 Kurxsk Kiew 4 86,25b20do XI rz 100 3 98 25b2 Mosco Kursk 4 I 84,50b2Pr Centrb Pfdh rz 100 4 101 606 Mosco Rjäsan 4 88,0065

do do 1890 4 102,75b26Mosco Smolensk 5 99,50b26
do 40o 3 93,30 b Rjäsan Koslow 4 86,10b20Pr Centr Komm ObI 3 93,80b20 Rjaschk Morezansk 5 99,40b2

Pr Hp B VI z 110 5 Rybinsk Bologoye 5 86,250do div Ser rz 100 4 101,30 b Russ Südwestbahn 4 89,75b2
do do z 100 3 94 00b e Transkaukasische 3 75,600

Pr Ip G Certif 42100 100 Warschau Wienerl er 4 97 10b2
Rhein Hyp Pfdb 18900 4 do S5ser 4 97,10b

do do 3 93,006 do 1er 4 97,10b2Schles B rb à110 5 Wladikawkas Oblig 439,306do do do 110,508 Zarskoe Selo 5 l 88,600Südd Bodenkredit 4 1101,106 Korthern Pac T bis1921 6 ſ114 25620
do II 1933 6 111,500

Bisenbahn Stamm Aktien do III rz 1937 6 106 00beB
Lreg Railw w V 1925 5 95,25b20

Baltische gar 3 64,000 St Louis u S Fr 1931 6 105,500
Buschtiehrader B 10 do do 1831 5 88,30b0a 7 7Halberst Biankenb 43 101 10b2 et r ZItal Aleridional Eb 7h 126,6062 Fortus u 1 n

Si EV t 12 00b20n W a 90,75b Sehweia Gantraih 4
Kreſeld UerdingerPatin I äbeck 19 47,250 do 1886 4Frankfurt Güterb 5 70300 Nordoethahn àSerb Ein By p 5 86,508

9 t B 5 86,00ba6Deutsche Visenb Stamm
Prioritäten Bank Aktien

Anglo Dentseheo BankBreslau Warechau 5 46 500 15Bank d Berl Kassenv 7,134 600Dortmund Gronau E Il iis be

Z Zt M3 Sache Rent Anl 85,608 4 Mansf Gew 1882 600 101,000
3 do 85 60B do 1879 101,0009 do 87,750 do Em 1875 101,0004 Lpz Stadtobl r
30 Staatsanl 1 92,500 doo do z l g 313 u Tangobig 1000 98,50 ba
a o 67 kv 400 99 10b do 5000 868,256
a Landrentenbr 500 95,000
Div Bisenb Stamm Akt
9 e Altenburg Zeitz 176,000 Iipz Baubank 107 ooo
20 Auseig Teplit 410,000 do Bierb Reudn7 Böhm Westb 50 v Riebeck Co 175,00010 Buschtehrad Iit A 201,408 Lpa Kammgarnsp 144,008
10 do do B 208,90B do Alalzf Schkeud 125,0004 Galiz K Ludw B 91,000 Mansfelder Kuxe
7 Graz Köllach 119,300 p St M 660,008o Saalbahn 33,756 Süchs Kammg Spo Weimar Gera 20,350 Solbrig 34,5003 Werrabahn 77,000 Säehs Masch Fab

Hartmann 132,900Div Risenb St P AKt Sächs Webstuhl
Wo Altenburg Zei 161,000 Fabr Schönherr 149,000
12 Dux Bodenb IAt A 233,000 9 Thür Gasges Lpz 140,75012 do do B 233,0060 9 do Slam r 150,008
Div Bank u Xredit At u ehe12 Allg D Kr A Lpz 162,50b20 6 Zeitzer Par u S A 96 306
10 Presdener Bank 141,500 do do Hblie 108 750o Geraer Bank 5 Westeregeln Part t6 do Hdls u Krdtb Oblig S 58 75062 Gothaer Privatb 115,000 12 Zuckerfab Glauzig 128250
6 Le Bank 124,906 7 AZuckerraff Halle 119,500
6 7 1s v 114,25011 eimar B abgst7 Zwiekauer s58000 o Ausl Visonb OBI
Diy Ind Aktien Pr und eStamm Prior 4 do do Gola 1007350
8 Chemn Werkz M 5 Buschtehr B Ndw 91905

Fabr Zimmerm 110,000 5 do Em 1871 91,908
7 Cröllw Papierfabr 5 do do 1872 91908459h do Schldvschr 96,00B 4 do Gold 103 156
6 Dörstewitz Rattm 82,00B 5 Dux Bodenbach 90,900
4 D W M Sonderm 5 do Em 1871 90,906Stier Vorz A 68,00B 5 do do 1874 109 506

10 GeraerJutesp u W 99,00B 40 Graz Köflacher 87,506
12 Germania Schw 5 do Em v 1871 u 72 89 50Sohn 116,00B 4 Kaschau Oderberg 79,80n
6 Hallesche Str B a 4 Prag Dux Gold 99,7563 Ketteklbs G Akt 63,500 s do Gold 107,308
8 Körbisd Zuckerfb 122,00b 5 Prag Turnau 93,000

Bank f Sprit u Prod 3 60,100 Nordd Eiswerke 3 e 65,75620
Barmer Bankverein 6 106,00b2B Omnibus Gesellschaft 125 208,50
Berliner Handels Ges 9 138,25b2 OppelnerPortl Cemnt 6 i 106,8020
Braunschw Bank 55105,1060 Pferdebahn Ges 8
Cöln W u Komm S 93,750 Braunschweiger 5
Cob Goth Kredit Ges 591,50b20 Breslauer 61 129,006
Danziger Privatbank 8 Stettiner 2 i 68,90Deutsche Krundsehnld 612114,750 Sächs Stickmasch 92 00 ba
DeutscheNationalbank s 94,000 Siemens Glas Industr 12 138 50 b
Essener Kredit 7 Strals Spielkart St P 62 94,506
Geraer Bank o 66,75b20 Vr Deutsch Petr St P 020 50620
Hamburg Hypoih B 8 125,506 Ver Köln Rottw Pulv 13 151 25b20
Hamb Com u Pise B 5 Wilhelmshütte 3 60,90 bedo Vereinsb 500 E 11 2Zuckerfabr Fraustadt 0 68,756
Königsberg Vereinsb 4 66,256
Leipziger Bank 6 124 00bzB

r n 7 1114,606ecklenb Hypotheken 8 126,106 eks u Hü JNordd Grund Kredit O 80,25b2z0 Bergwerxs n utten Gos
Oesterr Länderbank 6 693,800 T D
Oldenb Sparx u Leihb 11 Anhalter Kohlenwerkeſ 6 99,00B
Preuss Immohb A p St 15 278,000 Baroper Walzwerk o 63,756
do Leihhaus Konv s Berzelius 12 122,80b20Rhein Westf Bank 6 a45,800 Braunschw Kohlenw 5

Weimar Bank konv 11 1114,000 St Pr 6 78,00b2BWestfälische Bank i Consolidat Bergw G 21 158,25b2
Wiener Bankverein 8 Consol Marie 2 e 47,506Wiener Unionbank 8 Consol Redenh St Pr 37,25b

Duxer Kohlen kon 10 1118,00b20
Gelsenkirch Gussstahll 98,00b0Industrie Aktien Georg Marien St A 75,006

St Pr 94,606G f Anilinfabr 10 133 00bz20 Hagener Gussstahl 8 I115,25b26
Archimedes 10 688,508 Harzer Eisenw Konv 0 9,00 b
à Bau Ausführung s 87,500 do St Pr s 37 002 Berl Charlottenb 1147,50b20 Hugo Bergwerk 10 00 e
S 4o Neustadt o 74,000 Kattowitzer 10 126 00b26
c Passage konv 3 70,00b20 Königin Marienhütte 7 72,50 be
Bazar 10 192,006 König Wilhelm conv ſ25 128,90b
Berliner Lagerhof o 631,60b26 St Prdo do St Pr O 107,50b26 Rhein Antr Kohlen 10 81,2sb
Braunschweiger Jute 6 117,40bzB Rheinische Stahl Lit C 11 138,50b2
Berl Wilmersd 6 137,000

n d ne 5 102,70butzke Metallindustr 10 76,00b20Charlottb Wasserwerk 8 es 250 Oblig v Industr u Bergw Ges
Chem Fabr Schering 19 206,500 n
Danziger Oelmühle 5 1123,00bz2 AIIg Elektr Gesellsch 4 96,75b

do do St Pr 4 115,750 JAschersleb Kaliwerke 5 108,00bzB
Deutsche Contin Gas 10 156,600 Bochumer Gussstahl 4 1102,006
Düsseldorfer Waggon 13 148,000 Dessauer Gas a
Elberfeld Farbenfabr 17 176,50b2B Dortmunder Union 5 1111,256
Erdmannsdorf Spinn 6 i 94,00b26 Gr Berl Pferdeb I u II 4 101,90b20
Friedrichshöhe A A Mamb Packetfahrt 4Frister Rossmann kv 9 j 87,50b20 Henckel Obligationen 4 1101,256
Gummi Fab Fonrobert 3 71,00b20 Alle

do Voigt Winde 7 118,000 Laurahütte e 47102,606do Volpi Schlüter S 95,50b e Luise Tiefbau a 101,106
Harburg Wien Gummi 29 247,00b20 Naphta Obligationen 6 102,00B
Jescrich Asphalt 5 WNorddeutscher Lloyd 499,75B
Kaiserhof konv 8 1106,50b20 Oberschl Eisenbahnb 4Keyling Th Eiseng 7 1111,756 Eisen Ind 4 101,756
Kurfürstendamm Ges 1785,006G Passage Akt Bauver 4 99,75b

La Veloce Ital D 72,75b20 Solvay Obligationen 5 102,25b20
Ludw Löwe Co 18 230,25b20 Thale Risenwerk 4 99,106
Mälzerei Wrede 6 90,0062 v Thiele Winkler 4 99,90b
Magdeburger Baubank 8 95,300 Westf Gruben Verein 5 103,00beB
Neuss Wagenbau 3 84,256 WZoologischer Garten 5 106,00b26

2

Prümien Kursbericht

Vorprämien StellagenFebr Aärz Febr MärzLesterr Kr Akt 1725,/8273 072 17392/478 a ſ I ſ14,a152
Berl Handelsges 1408 25 /28,14175/4 S 15Darmstädt Bank 1264a7,4 gst 99 SHisoh Bank Abt
isc Kommandit 1898 35,a9a 189 a98 14a13 17Dresdener Bank kiä eNationalb f Dtsch 2Dux Bodenbach SFranzosen 2Gotthard 1448/2 146/3 eLombarden s i a /2a6 66G 80Mainz Ludwigehb 1532 /2Marienb Mlawka 2Ostpr Südbahn 2 sSchweiz Nordost 115/2B 117/3 er udo UnionWarschau Wien sBochum Gusstahl 116h2 9 13Dortmund Union 60/2 eGelsenkirchen 140 2 2Harpener 146/3 12z 99 i wunaurahütte 131 7 11Nordd Lloyd a aDynamit Trust 2 2ter 4 00 I hItaliener 918 2 2Russischo Noten 200 2 2Ungar Goldrente 939 2 2Conv Türken e m
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